
 

 

 

 

 

Mitgliederversammlung 10.12.2021 

Jahresabschluss im Hof zu Wil 

 

Die seit langem geplante Veranstaltung, zum Abschied von Thomas Keller aus dem Vorstand und als Obmann des BSA-O, kann 

nun endlich hier in der Fürstabt-Residenz Hof zu Wil stattfinden. Der erste Teil der Veranstaltung, welcher im Fürstensaal 

stattfindet, beinhaltet die Begrüssung und Einführung in die Geschichte und in das Projekt, welches aus einem Planerwahlverfahren 

hervorging, und im zweiten Teil führt uns Thomas durch die Räumlichkeiten der Obergeschosse. Unser Mitglied, Josef Leo Benz, 

welches die erste Bauetappe ausgeführt hat, kann infolge eines Todesfalls in der Familie leider am heutigen Anlass nicht 

teilnehmen.  

Seit der Reformation residierten die Fürstäbte der Abtei St. Gallen immer auch in Wil. Von dort aus tätigten sie mit ihrem 

Beamtenstab vor allem die weltlichen Amtsgeschäfte. Über eine Zeitspanne von mehr als dreihundert Jahren prägten sie damit 

die bauliche Entwicklung des Hofs auf markante Weise. Aus dem mittelalterlichen Zehntenhaus entstand eine stolze barocke 

Residenz.  

Josef Leo Benz hat Anfang der Neunzigerjahre das Gesamtkonzept für die Renovation entwickelt und dabei auch die erste grosse 

Bauetappe umgesetzt. Nach der zweiten Etappe, die sich vor allem auf den alten Wehrturm und das Brauhaus konzentrierte, steht 



 

nun von 2023 bis 2025 die Umsetzung der dritten und letzten Renovationsetappe an. Diese umfasst die Residenzräume im 2. und 

3. Obergeschoss des Hofs sowie das Gesindehaus ‘Roter Gatter’.  

Im Planerwahlverfahren erarbeitete das Büro Keller keine fixe These über ein mögliches Verhalten gegenüber der historischen 

Ausgangslage und auch keine feste Vorstellung der Intervention, sondern es wurden verschiedene Nutzungsvorschläge aufgezeigt, 

wie mit dem Gesindehaus und der Dienerschaftskapelle umgegangen werden könnte. Dieser weitsichtige Ansatz öffnet im 

Planungsprozess die Möglichkeit, auf neue Erkenntnisse eingehen zu können. Ebenso wurden und werden auch stadträumliche 

Fragen, wie die Öffnung der Residenz zum Vorplatz durch eine Treppe mit Terrasse anstelle einer abweisenden Mauer, abgewogen 

und diskutiert. 

Es gilt, die teilweise nur fragmentarisch erhaltenen Fassungen der Einzelräume zu einem neuen Ganzen zusammenzuführen. 

Bauhistorische Analyse und baumeisterliche Imagination treten in einen anspruchsvollen und spannungsreichen Dialog. Einzelne 

Raumbilder mit Überlagerungen von Vorhandenem und neuen Ideen liegen vor, welche aber wie in der Vergangenheit durch das 

Handwerk bereichert und aufgeladen werden sollen.  

 

 

 

Das Jahresabschlussessen 2021 im Fürstensaal an drei runden Tischen mundete den gut zwanzig Mitgliedern fürstlich: 

Saisonsalate mit gebratenen Felchenfilets, Distelöl-Vinaigrette, 

Geschmorte Kalbsbacken an Rotweinsauce, Kartoffelstock,  

Bohnen und gefüllte Cherry-Tomaten, 

Orangenfilets mit Marc-Sabayone und Vanilleglacé. 

 

im Januar 2022 Hanspeter Hug 
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Objekt Nr.

Plan Nr. / Index

Datum

Bauprojekt

Massstab

Plangrösse

Verfasser

840 x 594

14.12.20

34.01 / e

Bauherrschaft

ch, jm, lc

Hof zu Wil - 3. Bauetappe

 R050 Dienerschaftskapelle

Stiftung Hof zu Wil

Marktgasse 88, 9500 Wil

Thomas K. Keller - Architekt ETH BSA SIA
Davidstrasse 9
9000 St.Gallen

T 071 222 28 68

Architekt

Thomas K Keller Architekten GmbH

hofzuwil@thomas-k-keller.com
www.thomas-k-keller.com
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Rekonstruktion/Neubau
Gewölbedecke Sfondrati (1690)
Lehmputz auf Unterkonstruktion
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Wände reinigen,
instandsetzen, sichern

ca.9.66
ca.6.88

Befund: Stuckaturen 1690
in Korbbogen

Deckenaufbau:
Dämmung aufgesprüht, Oberfläche verdichtet, 120mm
Unterkonstruktion zB. Gipserlattung, 25mm
Lehmputz, Oberfläche vor Ort bestimmen, 35mm

Befund: ehemalige
Position Bildtafel
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noch zu definieren
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neue Sandsteinabdeckung
Aufbau Durchgang

best. Wand-
nische
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Befund: verschlossene
Nische Zeit Sfondrati

Befund: Umbau zur Tür
Nische Zeit Sfondrati

Befund: Spuren
Wandmalerei 16Jhd.

Befund: verschlossene
Nische Zeit Sfondrati

Befund: Spuren
Wandmalerei 16Jhd.

Wände reinigen,
instandsetzen, sichern

Befund: Nische
ehemliger Chorerker

Fachwerk neu verputzen
mit Lehmputz

Wände reinigen,
instandsetzen, sichern

Wände reinigen,
instandsetzen, sichern

Entfernen der Bretterwand
Chornische mit

neuem Lehmputz ergänzen

Befund: Altarnische
bodentief

Flügelaltar Chornische
Option Kunst am Bau
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FE 050-03

TR 050

TR 050-054

38.21

siehe Detailplan

best. Tannenriemenboden
ergänzt mit alten Riemen wo nötig

genauer Aufbau Postament
noch zu definieren
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Wände reinigen,
instandsetzen, sichern

Befund: Stuckaturen 1690
in Korbbogen

Befund: ehemalige
Türöffnung zugemauert

Befund: Altarnische
bodentief

Unterkonstruktion
Korbbogengewölbe

Rettungszeichen
sicherheitsbeleuchtet
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Flügelaltar Chornische
Option Kunst am Bau

Wände reinigen,
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Entfernen der Bretterwand
Chornische mit

neuem Lehmputz ergänzen

Schallanforderung mit
Nutzungsanforderung

noch zu klären
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Befund: Stuckaturen 1690
um ehemaligen Chor

Deckenaufbau:
Dämmung aufgesprüht, Oberfläche verdichtet, 120mm
Unterkonstruktion zB. Gipserlattung, 25mm
Lehmputz, Oberfläche vor Ort bestimmen, 35mm

Befund: Nische
ehemliger Chorerker
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genauer Aufbau
noch zu definieren
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Fachwerk neu verputzen
mit Lehmputz

Wände reinigen,
instandsetzen, sichern

Schallanforderung mit
Nutzungsanforderung

noch zu klären

Befund: verschlossene
Nische Zeit Sfondrati

Befund: Umbau zur Tür
Nische Zeit Sfondrati

Befund: verschlossene
Nische Zeit Sfondrati

Unterkonstruktion
Korbbogengewölbe

TR 050-054

38.21

siehe Detailplan

FE 050-03

1:50

Störungen:
Einbau Trepenhaus und Kamin, zugemauerter Chorerker, offener

Dachstuhl, fragment ierte Stuckaturen, Verbreiterung Eingang

Untersuche /  Sondierungen:
-

Massnahmen:
Restaurator: Wände trocken reinigen

Stuckateur: Wände instandsetzen, sichern, ergänzen. Modellieren des

neuen Deckengewölbes (Vorab 1:1 Muster)

Decke:
Deckenfeld: Lehmputz auf Korbbogengewölbe

 Putzträger Gipserlattung

Türen:
Rahmen:  in Nussbaum, od. Nussbaum lasiert

Füllungen:  in Nussbaum, od. Nussbaum lasiert

Wand:
Wandfläche: Sicherung best . Wand mit Putz, Mauerwerk+Stukaturfragmenten

  Roh Zustand belassen

Boden:
Bodenfelder: best . Tannenriemen, instandsetzen und wo notwendig ergänzen

 

Material- und Farbkonzept:

Grundriss 1:50 Deckenspiegel 1:50

Innenansicht Ost 1:50

Innenansicht West 1:50

Innenansicht Süd 1:50

Innenansicht Nord 1:50

Übersichtsplan

Prägende Bauteile:
Ehemalige Hallenkapelle von 1540, 1691 geostet und Barock gefasst , mit

neuer Befensterung, Korbbogengewölbe, Chorerker und Stuckaturen. z.T.

Rückbau der Kapelle (Dachreiter, Choreker, Gewölbe) wegen säkularer

Umnutzungen in der Brauereizeit . Heute nur noch fragmentarisch, z.T. in

schlechten Zustand erhalten.

Denkmalpflegerisches Konzept:
Belassen der Rohheit des Raumes. Neues Gewölbe zugunsten der

Raumproport ionen und der Aufenthaltsqualität . Öffnung gegen den

Hofgarten.

Boden: best . Tannenriemenboden wo nöt ig ergänzt

Wände: Roh-Zustand belassen, Fachwerk Norwand neu verputzen, Fenster

vergrössern, neue Eingriffe scharkantig verputzen.

Decke: neuer Gewölberohbau.


